














Samstag 20. Februar
19:00 Uhr

Zanzenberg-Eurocamp



Jeda klännä Brünzlar
ischt a klä an Zünzlar.
Und dass ar däs reochtzitig abreagiort,
heot ma do Funkosunntag igfüort.
Do schüßond s’ Raketa, zündond Platzar
und bouond Fünko wio Wolkokratzar,
si künnond na gär nid groß gnuog si.

Do Pfadi abr fallt eoppas Bsundrigs i:
Dio machond an Funko am Nordpol domm.
Wenn d’ däs seoha wit, dänn komm!
am 20. Februar mit dinor ganzo Freundesschar
an Zanzoberg zum Eurocamp ane.
Für o Mago git’s ou eoppas, wenn ma ma,
am simne zünt ma a.



























„Ein Königreich für Sammler und Schnäppchenjäger“ „Schnäppchen fertig los“ 
„Fleißig wie die Bienen“ waren wiederum die Schlagzeilen, welche den bereits 
38. Dornbirner Flohmarkt medial in der Presse begleitet haben.

Was dazu noch an Schlagzeilen ergänzt werden könnte:

„400 ehrenamtliche HelferInnen wühlen sich durch Tonnen an Hausrat“

„in über 20.000 Arbeitsstunden vom Chaos zur Ordnung“

„6 Wochen lang 4 Hallen gefüllt, und in knapp 20 Stunden wieder besenrein“

„Millionen von Gegenständen gesammelt, aufgestellt und verscherbelt“

„Einkaufen und dabei noch was Gutes tun“

„450 Euro-Paletten, 1500 Holzrahmen, 250 Einkaufswagen, 20 Combitainer, 3 
Gabelstapler, 10 Handhubwagen, 4 LKW, 8 Kleinlastkraftwagen, 10.000 
Nylonsäcke, 500 Bananenschachteln, 350 Sortierkartons, 100 lfm 
Kleiderstangen, 1.200 lfm Verkaufstische und noch immer zu wenig?“

Diese Liste könnte natürlich noch weiter fortgesetzt werden, würde jedoch 
wie der Dornbirner Flohmarkt schon fast uferlos werden. 



Die fleißigen Bienen aus unserer Pfadigruppe, vom Lions Club Vorarlberg und 
der großen Flohmarktfamilie haben wieder schier unmögliches möglich 
gemacht. Die Zuwendungen an die verschiedensten Härtefälle können somit 
schon in den nächsten Tagen und Wochen ausbezahlt werden. Nicht nur dieses 
Glücksgefühl in 6 Wochen mit Zusammenarbeit und persönlichem Einsatz 
etwas unglaubliches zu schaffen, auch noch die Genugtuung Leuten welche 
durch das soziale Netz fallen oder durch Schicksalsschläge an den Rand 
unserer Gesellschaft geschleudert wurden schnell und tatkräftig helfen zu 
können sind die schönsten Nebensächlichkeiten welche der Dornbirner 
Flohmarkt zu seiner Größe werden lies. 

Die Anerkennung aus der Bevölkerung unseren „Flohmarkt“ mit Warenspenden 
zu befüllen soll auch Zeugnis sein, dass es uns allen sehr gut geht und wir auch 
gerne bereit sind mit anderen zu Teilen oder wir als Pfadfinder Vorbild sein 
können und uns auch für andere stark machen und einsetzen. Unser 
Pfadigründer BiPi ist sicherlich stolz auf unseren Sozialeinsatz und ich denke 
wir können alle, welche Kleinigkeit wir auch immer zum Dornbirner Flohmarkt 
beigetragen haben sehr stolz auf uns sein!!! 

Vielen Dank und weiterhin Gut Pfad!

Flomige Grüße,

Euer Flomi 














































